
Hessisches Ministerium für Wirtschaft,
Verkehr und Landesentwicklung

Wiesbaden, den 18. November 2009

Förderung des Landtourismus in Hessen

Bäuerliche Gastronomie
Förderangebote des Landes Hessen

- ASG – Seminar am 12. und 13.November 2009 in Friedr ichsdorf -
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Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Umsetzung im ländlichen Tourismus

� Programm und Richtlinien zur  

Förderung der ländlichen Entwicklung 

Unterprogramm: Landtourismus

� Touristische Diversifizierung der   

Landwirtschaft

� landschaftsgebundene,  

Aktivtourismusangebote 

� begleitende Beratung, Qualifizierung,   

Marketing

� Vereinsförderung

„Bauernhof- und  

Landurlaub in  

Hessen e.V.“
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Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Diversifizierung landwirtschaftlicher Betriebe

�Touristische Diversifizierung

z.B. Urlaub auf dem Bauernhof

Reiterhöfe

Tourismusbetriebe

Engpassbeseitigung an Rad-

und Wanderwegen

Richtlinien zur Förderung der 

ländlichen Entwicklung

Unterprogramm Landtourismus

� Allgemeine Diversifizierung

z.B. Straußwirtschaft,  

Gutsausschank,  

Bauernhofcafe

aber auch sonstige 

Unternehmensaktivitäten im 

nichtlandwirtschaftlichen Bereich

Einzelbetriebliches  

Förderprogramm Landwirtschaft

Investitionen zur Diversifizierung
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Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Antragsberechtigte

� Unternehmen, unbeschadet der Rechtsform,

� deren Geschäftstätigkeit zu wesentlichen Teilen 

(> 25% Umsatz) landwirtschaftlichem Ursprung entspricht, und

� die die in § 1 Abs. 2 des ALG genannten Mindestgrößen 
überschreiten,

� Unternehmen, die einen landwirtschaftlichen Betrieb bewirtschaften  

und unmittelbar karitative Zwecke verfolgen,

� Inhaber landwirtschaftlicher Einzelunternehmen, deren Ehegatten sowie 

mitarbeitenden Familienangehörige gem. § 1 Abs. 8 ALG soweit sie in 

räumlicher Nähe erstmalig eine selbständige Existenz gründen.
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Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

���� Zuschuss (bei LTou auch als Zinszuschuss für Darleh en)

���� 25 % des förderungsfähigen  Investitionsvolumen
���� bei EFD bis 45.000,- €
���� bei LTou bis 30.000,- €, im Falle Darlehn bis 45.000 ,- €

���� förderungsfähiges Mindestinvestitionsvolumen: 10.00 0,- €

���� Gebietskulisse:
���� bei EFD: „ländlicher Raum“
���� bei LTou: LEADER und HELER Gebiete des „Ländlichen Raums“

���� „De – minimis – Beihilfe“ (max. 200.000,- € in 3 Jahren)

���� Antragstellung: vor Beginn beim zuständigen Landrat
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Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

8. Beispiele aus der Praxis

�Hof-Heide-Station:

�Destination Nordhessen, ehemals

Bauernhof, jetzt Café mit Philosophie

und Qualität: Kräutergarten nach 

Hildegard von Bingen, Feste, 

Lesungen

�Internet: http://www.hof-heide-station.de

�Rhöner Bauernhofcafé:

�Destination Rhön, NE-Bauernhof ,  

Café/Vesperstube, Fewo´s, 

Regionalität, Hochrhöner

�Internet: http://www.rhoener-

bauernhofcafe.de
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Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

� Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

und viel Erfolg für die weitere betriebliche Entwicklung!


